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Honig im Kopf
Filmabend zum Thema „Leben mit Demenz“

Tragikomödie, D 2014, 139 Min., Regie: Til Schweiger 
Hauptrollen: Dieter Hallervorden, Til u. Emma Schweiger
FSK ab 6 Jahren

anschließend Diskussion mit DGKS Lea HOFER-WECER,
Kompetenzstelle Demenz Caritas St. Pölten

Donnerstag 28. April 2016 19 Uhr
Pfarrsaal Purgstall

Info 0676 838 442 28 DGKS Gabriela Zoufal (Sozialstation der Caritas Scheibbs) 
Freiwillige Spenden Bitte wenden!
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Zum Film „Honig im Kopf“:

Besorgt verfolgen Niko (Til Schweiger) und seine Familie mit, wie sein an Alzheimer erkrankter Vater 
Amandus (Dieter Hallervorden) mehr und mehr seine Erinnerung verliert. Einzig ein Venedigaufenthalt 
vor einigen Jahrzehnten, bei dem er seine Frau kennengelernt hatte, bleibt dem ehemaligen Tierarzt 
stets lebendig im Gedächtnis. Weil sie fürchtet, ihr Großvater könne ins Pfl egeheim abgeschoben 
werden, büchst die elfjährige Tilda (Emma Schweiger) mit Amandus aus und macht sich auf den Weg 
nach Venedig. Die Eltern heften sich an ihre Fersen - und erleben selbst ein Abenteuer, das sie nicht 
vergessen.

Was für ein Film! Sehr humorvolle Aufbereitung des Krankheitsbildes Demenz! Handlungen sind sehr gut 
durchdacht, Rollenbesetzung gut gewählt und die Musik unterstützt emotional die einzelnen Passagen.
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